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Gebietsstand

Die Angaben fiir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand
seit dem 3.10.1990.
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Gesundh.
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Inst.
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Instandh.
Kfz
m.

m.
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nichts vorhanden

keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug
Aussagewert eingeschrdnkt, da der Zahlenwert
statistisch relativ unsicher ist

Abkiirzungen
Oberflach.ver-
edlg. = Oberflichenveredlung
oh. = ohne
Rep. = Reparatur
sonst. = sonstige(m,n,r,s)
Sportger. = Sportgerdten
Tankst. = Tankstellen
u. = und
u.a. = und dhnliche(m)
Untern. = Unternehmen
usw = und so weiter
V. = vom, von
Verarb.v. = Verarbeitung von
...verarb. = ..verarbeitung
Vj. = Vierteljahr
Vv]D = Vierteljahresdurchschnitt
Veredlg.v. = Veredlung von
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Allgemeine und methodische Erlduterungen

1 Zweck der Erhebung”

Mit der vierteljahrlichen Handwerksberichterstattung
(HwB) soll die konjunkturelle Entwicklung in wichtigen
Zweigen des Handwerks sowie im Handwerk insgesamt
beobachtet werden. Gleichzeitig sollen Strukturver-
dnderungen im Handwerk friihzeitig aufgezeigt werden.

2 Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz iiber
Statistiken im Handwerk (Handwerkstatistikgesetz -
HwsStatG) vom 7. Mérz 1994 (BGBI. | S. 417), zuletzt ge-
andert durch Artikel 5 Nr. 4 des Gesetzes vom 19. De-
zember 2000 (BGBI. | S. 1765). Es legt den
Erhebungsbereich, die Erhebungseinheiten, die Hilfs-
und Erhebungsmerkmale sowie weitere wichtige Rah-
menbedingungen der Erhebung fest.

3 Erhebungsbereich

In der HWB werden ausschlieilich die Unternehmen von
selbststdndigen Handwerkern erfaBt, die gemaf § 6 der
Handwerksordnung (Hw0)2) in die Handwerksrolle ein-
getragen sind. Dies bedeutet, dass Angaben iiber die
nach §7 Absatz 5 der HwWO ebenfalls in die Hand-
werksrolle einzutragenden handwerklichen Nebenbe-
triebe nicht erhoben werden. Auch fiir das handwerks-
dhnliche Gewerbe (§ 18 HwO) werden keine Daten er-
hoben. Ist jedoch ein Unternehmen sowohl in der Hand-
werksrolle als auch in das Verzeichnis handwerksidhn-
licher Betriebe eingetragen, dann gilt dieses Unter-
nehmen als Handwerksunternehmen und gehért damit
zum Erhebungsbereich der Handwerksberichterstattung.

4 Erhebungsverfahren

Die HwB ist eine reprasentative Stichprobenerhebung.
Das Handwerkstatistikgesetz legt u.a. auch die maxi-
male Zahl der Unternehmen, die befragt werden diirfen,
fest. Mit dem im Dezember 1997 in Kraft getretenen
3. Statistikbereinigungsgesetz betrédgt diese Obergrenze
nunmehr 50 000 Unternehmen, nachdem es zuvor
55 000 Unternehmen waren. Von der neuen, niedrigeren
Obergrenze wurde bei der Neukonzeption der Erhebung
bereits ausgegangen. Das Gesetz sieht dariiber hinaus
vor, dass die Auswahl der Erhebungseinheiten nach
mathematisch-statistischen Zufallsverfahren zu
erfolgen hat.

In die Erhebung diirfen selbststindige Handwerksunter-
nehmen, die die bendtigten Angaben bereits zu einer
der Statistiken im Produzierenden Gewerbe oder im
Handel und Gastgewerbe melden, nicht einbezogen
werden. Damit soll eine Doppelbefragung und die
daraus resultierende zusdtzliche Belastung der
Unternehmen vermieden werden. Die Angaben dieser
Handwerksunternehmen werden fiir Zwecke der HwB
aus den genannten Statistiken entweder unternehmens-
individuell iibernommen oder aber die Statistiken lie-
fern Gesamtergebnisse fiir das Handwerk in ihrem
Bereich, die in die Aufbereitung der HwB mit einflieSen.
Die HwB stiltzt sich damit auf eine Vielzahl sehr unter-
schiedlicher Datenquellen.3)

5 Auswahlgrundlage

Die Auswahlgesamtheit fiir die Stichprobe der HwB setzt
sich zum einen aus bei der Handwerkszdhlung 1995 er-

1) Diese und die folgenden Ausfiihrungen bauen auf einen Auf-
satz zur neuen vierteljdhilichen Handwerksberichterstattung
auf Basis der Handwerkszihlung 1995 aus "Wirtschaft und Sta-
tistik" auf (vgl. WiSta 1/1998, S. 11 ff.).

2) Gesetz zur Ordnung des Handwerks (Handwerksordnung) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998
(BGBL. 1 S. 3074), zuletzt gedndert durch Artikel 13 des Ge-
setzes vom 10. November 2001 (BGBL. | S. 2992).

3) Eine ausfiihrliche Darstellung der Datenquellen der HwB
findet sich in dem In der FuSnote 1 aufgefiihrten Aufsatz.

fassten Unternehmen und zum anderen aus den
(echten) Neuzugingen in die Handwerksrolle nach dem
Stichtag der Handwerkszihlung zusammen. Hier liegt
im Vergleich zur HwB auf Basis der Handwerkszih-
lung 1977 ein wesentlicher Unterschied: Bei der alten
HwB wurden nur ausgewidhlte Wirtschaftszweige in die
Stichprobe einbezogen. Die Daten fiir die nicht beriick-
sichtigten Wirtschaftszweige wurden durch Zuschitzung
berechnet, wobei die Zuschitzfaktoren aus den
Ergebnissen der Handwerkszihlung 1977 ermittelt wur-
den. Da sich im Zeitablauf die Strukturen, hier das Ver-
héltnis der erfassten zu den nicht erfassten Wirtschafts-
zweigen, dndern, birgt dieses Vorgehen einige Gefahren
in sich. Nimmt zum Beispiel die Bedeutung der nicht
erfassten Wirtschaftszweige zu, kommt es zu einer
systematischen Untererfassung. Angesichts der grofen
Abweichungen zwischen den Ergebnissen der alten HwB
und denen der Handwerkszihlung 1995 werden bei der
neuen HwB daher grundsétzlich alle Wirtschaftszweige
beriicksichtigt.

6 Erhebungsmerkmale
6.1 Beschiiftigte

Zu den Beschiftigten zdhlen tatige Inhaber und titige
Mitinhaber, unbezahlt mithelfende Familienangehérige
und alle Personen, die in einem arbeitsrechtlichen
Verhidltnis zum Unternehmen stehen, einschlieBlich
Auszubildender, aber ohne Heimarbeiter.

Ferner ist bei der Interpretation des Merkmals Be-
schéftigte zu beachten, dass alle im Unternehmen
tdatigen Personen erfasst werden, also auch diejenigen,
die nicht im handwerklichen Bereich tiitig sind ?zB
Verkaufs- und/oder Verwaltungspersonal).

Bei der Berechnung der Messzahlen und Veridnderungs-
raten wird intern auf Absolutwerte zuriickgegriffen. Da
die Zahl der Beschiftigten jeweils zum Ende des
Berichtsquartals erhoben wird, ergibt sich daraus un-
mittelbar das Ergebnis fiir das Vierteljahr. Bei den
Jahres-, Drelivierteljahres- und Halbjahresergebnissen
handelt es sich demgegeniiber um Durchschnittswerte,
diedwie folgt aus den Vierteljahresangaben ermittelt
werden:

- Jahr: 1/8 des 4. Vj. des Vorjahres plus 1/4 des 1. bis
3. Vj. plus 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres,

- 1. Halbjahr: 1/4 des 4. Vj. des Vorjahres plus 1/2 des
1.Vj. plus 1/4 des 2. Vj. des Berichtsjahres,

- 2. Halbjahr: 1/4 des 2. Vj. plus 1/2 des 3. Vj. plus 1/4
des 4. V]. des Berichtsjahres,

- Dreivierteljahr (1. bis 3. Vierteljahr): 1/6 des 4. Vj. des
Vorjahres plus 1/3 des 1. und 2. Vj. plus 1/6 des 3.Vj.
des Berichtsjahres.

6.2 Umsatz

Als Umsatz gilt, unabhingig vom Zahlungseingang, der
Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und
Leistungen an Dritte (ohne Umsatzsteuer), einschl. der
steuerfreien Umsitze, der Handelsumsitze sowie der
Erlose aus Lieferungen und Leistungen an Verkaufs-
gesellschaften, an denen die Firma beteiligt ist.
Einzubeziehen sind auch etwa getrennt in Rechnung
gestellte Kosten fiir Fracht, Porto und Verpackung, der
Eigenverbrauch sowie die private Nutzung von
firmeneigenen Sachen mit ihrem buchhalterischen Wert.
Preisnachldsse und der Wert der Retouren sind von den
fakturierten Werten abzusetzen.

Nicht zum Umsatz zdhlen auBerordentliche und
betriebsfremde Ertrige wie Erlése aus dem Verkauf von

,Anlagegiitern bzw. Ertragszinsen.

-5-
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7 Klassifikation

Die Ergebnisse der Handwerksberichterstattung werden
nach zwei Klassifikationen aufbereitet, und zwar fiir
ausgewihlte Positionen der Klassifikation der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ93), und der
Gewerbezweigklassifikation gem&f Anlage A der Hand-
werksordnung ("Verzeichnis der Gewerbe, die als
Handwerk betrieben werden kénnen"). Dabei wird die
nach der Novellierung der Anlage A, d.h. ab dem 1. April
1998, giiltige Gewerbezweigklassifikation angewandt.
In der Wirtschaftszweigklassifikation werden die Un-
ternehmen nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt der
betreffenden Einheit zugeordnet. Diese
tatigkeitsbezogene Klassifikation ermdéglicht einen
Vergleich mit anderen amtlichen Erhebungen. Im Gegen-
satz zur HwB auf Basis der Handwerkszdhlung 1977
gibt es fiir die HwB nunmehr keine eigene Fassung der
Wirtschaftszweigklassifikation mehr. Aufgrund der
erheblichen strukturellen Unterschiede zwischen der
WZ 93 und fritheren Wirtschaftszweigklassifikationen
ist ein Vergleich der Wirtschaftszweigergebnisse der
neuen mit der alten HwWB kaum maglich. Demgegeniiber
ist die Gewerbezweigklassifikation eine Berufsno-
menklatur des Handwerks. Die Erhebungseinheit wird
hier im Wesentlichen jener Berufsbezeichnung
zugeordnet, unter welcher der Inhaber oder Leiter des
Unternehmens in die Handwerksrolle eingetragen ist.

8 Ergebnisnachweis

In der Handwerksberichterstattung werden nur fiir
ausgewdhlte Wirtschafts- und Gewerbezweige
Ergebnisse nachgewiesen. Ein Nachweis fiir alle
Wirtschaftszweige oder fiir alle 94 Gewerbezweige des
Handwerks ist schon wegen des dafiir zu geringen
Stichprobenumfangs nicht méglich. Sie ist aber fiir die
Beobachtung der Konjunktur im Handwerk auch nicht
notwendig, da sich das Handwerk auf einige Wirt-
schafts- und Gewerbezweige konzentriert. Laut Hand-
werkszidhlung 1995 entfielen auf die ausgewdhlten
Gewerbezweige rund 91 Prozent der Beschiftigten und
knapp 90 Prozent des Umsatzes. Nach der Wirtschafts-
zweigklassifikation werden insgesamt 42 Positionen
nachgewiesen. Die Zahl der nachgewiesenen Positionen
beif der Klassifikation der Gewerbezweige belduft sich
auf 37.

9 Zur Interpretation der Ergebnisse

Die Definition des Handwerks weist im Vergleich zu den
sonst in den Wirtschaftsstatistiken erfassten Bereichen
einige Besonderheiten auf. Letztlich ist das Handwerk
formal-juristisch iiber das Kriterium der Eintragung in
die Handwerksrolle definiert. Theoretisch scheint damit
alles klar: Ein Unternehmen, das in die Handwerksrolle
eingetragen ist, ist ein Handwerksunternehmen und da-
mit bei den Handwerksstatistiken zu beriicksichtigen. In
der Praxis kann jedoch z.B. der Fall auftreten, dass sich
unter den Handwerksrolleneintragungen ein (grof3es)
Energieversorgungsunternehmen befindet, das einzig
aufgrund der Beschiftigung eines Elektrotechniker-
meisters fiir die Ausbildung der Lehrlinge in die Hand-
werksrolle eingetragen ist. Solche Unternehmen wurden
bei der Handwerkszahlung 1995 nicht beriicksichtigt,
da sie schon aufgrund ihrer Gréle die Ergebnisse der
eigentlichen Handwerksunternehmen ({iberlagert und
verfdlscht hatten, Das bedeutete aber gleichzeitig, dass
die amtliche Statistik hier gezwungen war, die Hand-
werksrolleneintragungen zu korrigieren. Dabei wurde
nach dem Prinzip verfahren, nur in begriindeten
Ausnahmefdllen eine Einheit nicht in die
Handwerkszdhlung einzubeziehen. Dennoch lieB es sich
nicht vermeiden, dass damit eine subjektive Kompo-
nente Einfluss auf die Ergebnisse der Hand-
werksstatistik hat. Das Vorhandensein einer grofien
Anzahl von Unternehmen bei der letzten Handwerkszéh-
lung, die sowohl Mitglied der Handwerkskammern als
auch der Industrie- und Handelskammern sind, sowie
der beschleunigte Strukturwandel in der deutschen

Wirtschaft lassen befiirchten, dass die Abgrenzung des
Handwerks kiinftig noch schwieriger wird. Fiir die HwB
bedeutet dies zunichst einmal, dass sie nur die Ent-
wicklung des Handwerks im Sinne von "die in die Hand-
werksrolle eingetragenen Unternehmen abziiglich der
durch die amtliche Statistik korrigierten Extremfalle"
wiedergeben kann. Diese Entwicklung des Handwerks
unterliegt auBerdem nicht nur konjunkturellen Einfliis-
sen. Vielmehr kénnen auch Unternehmen, die aus dem
Handwerk ausscheiden bzw. neu in die Handwerksrolle
eingetragen werden, sowie der Wechsel zwischen dem
Bereich der selbststindigen Handwerksunternehmen
und dem der handwerklichen Nebenbetriebe die Ent-
wicklung beeinflussen.

10 Qualitit der Ergebnisse
10.1 Hohe des Zufallsfehlers

Die Ergebnisse jeder Zufallsstichprobe sind mit einem
sogenannten Zufallsfehler behaftet, der sich auf die Ge-
nauigkeit der geschitzten Werte negativ auswirkt. Die
Hohe dieses Zufallsfehlers kann in Form des relativen
Standardfehlers mithilfe einer Fehlerrechnung abge-
schitzt werden.4) Fiir die absoluten Werte, die bei der
HwB intern ermittelt und aus denen die nachgewiese-
nen Messzahlen und Verdnderungsraten berechnet
werden, sind im Folgenden fiir ausgewdhlte Wirtschafts-
zweige die relativen Standardfehler aufgefiihrt:

Relativer Standardfehler der absoluten Werte im
Berichtsquartal 1/2000 nach ausgewidhiten Wirt-
schaftszweigen in Prozent

Wirtschaftszweig Merkmal
Beschiftigte | Umsatz

INSGESAML cvvervirienrerennncernnne 0,33 0,43
Verarbeitendes Gewerbe...... 0,86 0,78
Baugewerbe .......ccovcceueennnene 0,36 0,44
Handel;Instandh.u.Rep.v.Kfz
u.Gebrauchsgiitern ............. 0,67 1,05
Erbrg.v.Dienstleistungen
{iberwiegend f.Untern .......... 1,03 0,91
Erbringung v.sonst.Dienst-
leistungen.....cccoveeerereeeeeennnnne 1,41 1,92

Um in den Tabellen auf Ergebnisse hinzuweisen, die mit
einem nicht zu vernachldssigenden Zufallsfehler be-
haftet sind, sind die entsprechenden Werte in
Klammern gesetzt. Ubersteigt der Zufallsfehler eine
bestimmte Hohe, sodass ein Ergebnis der Stichprobe
als zu ungenau eingeschdtzt werden muss, dann ist
statt des Wertes ein Schrdgstrich in das entsprechende
Tabellenfeld eingesetzt.

Entsprechend wird auch verfahren, wenn zu einem Er-
gebnis weniger als 31 Stichprobenunternehmen beitra-
gen oder wenn ein hoher systematischer Fehler vorliegt.

10.2 Hohe der Antwortausfallquote

Ein weiterer wichtiger Faktor fiir die Genauigkeit der Er-
gebnisse einer Erhebung ist der Anteil der Einheiten, die
bis zu dem festgelegten Termin ihren Fragebogen nicht
zuriickgegeben haben. Diese Antwortausfallquote
betrigt bei der HwB bei den direkt zur HwB melde-
pflichtigen Einheiten im Jahresdurchschnitt etwa
9 Prozent. Die Angaben dieser Einheiten werden zur
Gewinnung eines Gesamtergebnisses zugeschatzt, und
zwar, sofern moglich, aus den Daten &dhnlicher Ein-
heiten, fiir die Werte vorliegen.

4) Vgl. hierzu, aber auch zum Thema Fehler in Statistiken generell,
Krug, W./Nourey, M./Schmidt, ).: ,Wirtschafts- und Sozialstatis-
tik - Gewinnung von Daten”, Miinchen, 1999, S. 24 ff., S. 59 ff.
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Vierteljahrliche Handwerksberichterstattung

1.1 Beschiftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewiihlten Wirtschaftszweigen

2. Vierteljahr 2001
Nr. Beschiftigte Umsatz?
der Verdnderung gegeniiber Verdnderung gegeniiber
Klas- Wirtschaftszweig insgesamt 1.Vj 2.Vj insgesamt 1.Vj 2.Vj
sifi- 2001 2000 2001 2000
kation® 30.9.1998 = 100 % VJD 1998 = 100 %
INSGESAMT...oeerrvecvnnnee 88,8 0,5 -3,9 99,2 15,0 -2,1
D Verarbeitendes Gewerbe........... 91,9 -0,0 -2,7 101,5 9,5 -0,0
darunter:
15 Erndhrungsgewerbe ................ 90,6 -0,4 -4,5 96,7 6,0 0,3
darunter:
15.1 Schlachten u.Fleisch-
verarbeitung .......c.cceeeecneeneences 83,5 -0,8 -8,3 96,3 11,5 0,5
15.81 H.v.Backwaren (oh.Dauer-
backwaren) .........ceecersueernennes 95,0 -0,3 2,7 98,5 1,2 0,4
18 Bekleidungsgewerbe............... (73,3 (-5,0) (-8,4) (57,2) ‘(-27,4) (1,2)
20 Holzgewerbe (oh.H.v.
Mabeln) 84,2 -1,1 -9,6 86,1 18,7 -8,5
22 Verlags-,Druckgewerbe,
Vervielfdltigung .....ooreeceernevnne 88,7 -0,6 -3,7 99,3 4,7 0,8
darunter:
22.2 Druckgewerbe ........cccceereuenen 87,9 -0,3 -4,2 98,6 4,2 0,8
26 Glasgewerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden ........ 92,8 1,8 -4,3 112,7 50,7 -4,0
28 H.v.Metallerzeugnissen .......... 93,9 0,2 -0,7 102,5 8,1 -0,2
darunter:
28.1 Stahl-u.Leichtmetallbau ....... 94,4 -0,5 -1,2 103,7 12,2 0,7
28.5 Oberflach.veredlg.,War-
mebehandl|g.,Mechanik ang . 93,6 1,3 0,7 104,3 3,5 1,2
29 Maschinenbau .......coeecereeennen. 98,7 0,3 1,1 109,3 9,2 4,0
33 Medizin-,Mess-,Steuer-
u.Regelungstechnik,Optik ...... 91,7 1,7 2,4 109,7 8,8 2,4
36 H.v.Mébeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw ....... 87,7 -1,4 -3,6 94,2 5,6 -2,3
darunter:
36.1 HV.MGDEIN ..ccvererrnnrecrenceranenns 89,8 -1,8 -3,8 95,3 4,3 -2,6
F Baugewerbe 84,2 1,9 -6,6 90,3 26,4 5,4
darunter:
45.1, Vorbereitende Baustellen-
45.2 arbeiten; Hoch-u.Tiefbau ........ 84,0 3,6 -8,2 89,8 36,0 -8,7
453 Bauinstallation ........ccvceereneen. 85,6 -0,9 4,4 93,3 16,8 0,0
darunter:
45.31 Elektroinstallation ................ 90,2 -0,2 -2,3 99,0 12,6 1,3
45.33 Klempnerei,Gas-,Wasser-,
Helzungs-u.Liiftungsinst. ...... 81,7 -1,3 -6,3 88,7 18,7 -1,2
45.4 Sonst.Baugewerbe ..........cceeue.. 82,6 3,2 -6,7 86,4 23,4 -6,3
darunter:
45.41 Stuckateurgewerbe,
Gipserel u.Verputzerei .......... 81,5 5,0 -7,9 85,5 33,8 -8,7
45.42 Bautischlerei ........cccccvnrveecannne 81,6 0,2 -6,9 84,7 14,5 -6,9
45.43 FuSboden-,Fliesen-,
Plattenlegerei usw ........ee.e... 83,7 1,6 7,5 85,8 22,0 -8,5
45.44 Maler-u.Glasergewerbe ......... 84,1 5,0 -5,5 90,1 27,6 -3,7
davon:
45.44.1 Maler-u.Lackierergewerbe ... 84,2 5,6 -5,5 90,4 28,7 -4,3
45.44.2  Glasergewerbe.............ccucu.. 82,7 -1,1 -5,0 87,9 20,3 0,9

Y Klassifikation der Wirtschaftszwelge, Ausgabe (WZ 93).

2 Ohne Umsatzsteuer.
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Vierteljdhrliche Handwerksberichterstattung

1.1 Beschiiftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewihlten Wirtschaftszweigen

2. Vierteljahr 2001
Nr. Beschiftigte Umsatz?
der Verdnderung gegeniiber Veranderung gegeniiber
Klas- Wirtschaftszweig insgesamt 1.Vj 2.Vj insgesamt 1.Vj 2.Vj
sifi- 2001 2000 2001 2000
kation” 30.9.1998 = 100 % VJD 1998 = 100 %
G Handel;Instandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgiitern ............. 95,2 -0,7 -1,9 106,5 10,7 -0,8
davon:
50 Kfz-Handel;Instandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen ............. 96,4 -0,5 -1,4 108,0 13,0 -0,5
darunter:
50.1 Handel m.Kraftwagen ........... 95,1 -0,9 0,8 106,6 11,7 2,3
50.2 Instandhaltung u.Rep.v.
Kraftwagen .......cccccrcvececnrnnes 95,7 -0,2 -4,0 105,6 12,7 -6,6
51 Handelsvermittiung u.
Grofthandel (oh.Kf2) ......ccceueee 94,5 -0,6 -2,7 108,2 7,8 -0,7
52 Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.giit. .......... 92,6 -1,1 2,8 97.8 1,2 -2,5
darunter:
52.4 Sonst.Facheinzethandel
(i.vVerkaufsraumen) ......c.ceu.e. 92,7 -0,8 -0,6 97,5 1,4 -1,3
52.7 Rep.v.Gebrauchsgiitern ........ 74,7 -3,1 -9,7 71,6 1,5 -11,5
74 Erbrg.v.Dienstleistungen
iiberwiegend f.Untern. ............ 85,8 0,1 1,7 111,2 5,6 2,2
darunter:
74.7 Reinigung v.Gebduden,In-
ventar u.Verkehrsmitteln ...... 85,1 -0,1 -1,6 110,5 4,4 2,8
93 Erbringung v.sonst.Dienst-
1eIStUNGEN .ivviviveererrsrnseeranancnnns 93,2 -1,7 -2,4 102,5 4,2 -0,3
darunter:
93.01 Wischerei u.chemische
ReiNIGUNE ..ccorireiriniiircnaaens 90,1 -2,7 -4,3 104,9 6,1 0,7
93.02 Friseurgewerbe u.
Kosmetiksalons ........cccevrunenne 93,7 -1,6 -2,2 102,3 3,8 -0,3

Y Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe (WZ 93).
3 Ohne Umsatzsteuer.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 7.1, 3. Vj/2001



Vierteljahrliche Handwerksberichterstattung

1.2 Beschiftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewihlten Wirtschaftszweigen

3. Vierteljahr 2001
Nr. Beschiftigte Umsatz?
der Verdnderung gegeniiber Verdanderung gegeniiber
Klas- Wirtschaftszweig insgesamt 2.Vj 3.Vj insgesamt 2.Vj 3.Vj
sifi- 2001 2000 2001 2000
kation” 30.9.1998 = 100 % VJD 1998 = 100 %
INSGESAMT oooeereenrerrennreennns 89,8 1,1 -3,7 100,3 1,2 2,1
D Verarbeitendes Gewerbe ............ 92,5 0,6 -2,7 100,5 -1,1 -1,3
darunter:
15 Ermndhrungsgewerbe .................. 91,1 0,6 -3,9 95,3 -1,4 -1,6
darunter:
15.1 Schlachten u.Fleisch-
verarbeitung .......c.cocersnisercerens 83,5 0,0 -7,3 92,5 -3,9 -2,6
15.81 H.v.Backwaren (oh.Dauer-
backwaren) 95,8 0,9 -2,1 98,2 -0,3 -0,9
18 Bekleidungsgewerbe ................. (71,1) (-3,0) (-11,6) (74,5) (30,3) (0,3
20 Holzgewerbe (oh.H.v. ’
Mabeln) 83,7 -0,6 -10,4 88,3 2,6 -10,3
22 Verlags-,Druckgewerbe,
Vervielfaltigung ......cocceeeerecccnnne 89,1 0,4 -2,9 94,0 -5,3 -2,5
darunter:
22.2 Druckgewerbe ........cccosieceeerennns 88,2 0,3 -3,2 92,6 -6,1 -3,7
26 Glasgewerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden .......... 92,7 -0,0 -5,7 108,2 -4,0 -5,6
28 H.v.Metallerzeugnissen ............ 94,6 0,8 -1,7 104,1 1,5 -0,9
darunter:
28.1 Stahl-u.Leichtmetallbau .......... 95,5 1,1 -1,8 108,0 4,2 1,8
28.5 Oberfldch.veredlg.,War-
mebehandlg.,Mechanik ang ... 93,7 0,1 -1,7 101,3 -2,9 -5,1
29 Maschinenbau .......coueerecveneenes 99,9 1,2 1,6 108,4 -0,8 3,3
33 Medizin-,Mess-,Steuer-
u.Regelungstechnik,Optik ........ 92,5 0,9 2,1 103,0 -6,2 1,2
36 H.v.Mébeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw .......... 86,6 -1,3 -4,2 91,7 -2,7 -1,2
darunter:
36.1 H.v.Mdbeln 88,4 -1,6 -4,3 91,0 -4,5 -0,7
F Baugewerbe 86,0 2,1 -6,0 100,1 10,9 -3,7
darunter:
45.1,  Vorbereitende Baustellen-
45.2 arbeiten; Hoch-u.Tiefbau .......... 87,5 4,1 -6,7 103,1 14,9 -4,5
45.3 Bauinstallation .......cccccccevivennnae 86,0 0,4 -4,9 99,0 6,1 -1,8
darunter:
45.31 Elektroinstallation ................... 90,2 0,1 -3,6 103,3 4,3 -1,0
45,33 Klempnerei,Gas-,Wasser-,
Heizungs-u.Liiftungsinst. ........ 82,3 0,8 -6,2 95,5 7,6 -2,7
45.4 Sonst.Baugewerbe ........ccccecrunne 83,3 0,8 -6,5 94,6 9,5 -5,1
darunter:
45.41 Stuckateurgewerbe,
Gipserel u.Verputzerel ......c...... 81,7 0,2 -8,1 93,6 9,5 7,4
45.42 Bautischlerel ........cccoeeevernnennes 81,2 -0,5 -7,6 90,0 6,4 -4,7
45.43 FuBBboden-,Fliesen-,
Plattenlegerei USW ......c.ceeeeene 84,6 1,1 -6,5 91,5 6,7 7.6
45.44 Maler-u.Glasergewerbe ........... 85,3 1,5 -5,4 102,0 13,3 2,8
davon:
45.44.1 Maler-u.Lackierergewerbe ..... 85,5 1,6 -5,5 103,4 14,4 -2,5
45.44.2 Glasergewerbe ..........ccoeeereueee 83,5 1,0 -4,7 92,0 4,7 -5,2

Y Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93).
2 Ohne Umsatzsteuer.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 7.1, 3. V}/2001



Vierteljahrliche Handwerksberichterstattung

1.2 Beschiftigte und Umsatz in Handwerksuntemmehmen nach ausgewiihlten Wirtschaftszweigen

3. Vierteljahr 2001
NT. Beschiftigte Umsatz?
der Verdnderung gegeniiber Verdnderung gegeniiber
Klas- Wirtschaftszweig insgesamt 2.Vj 3.Vj insgesamt 2.Vj 3.Vj
sifi- 2001 2000 2001 2000
kation® 30.9.1998 = 100, % VJD 1998 = 100 %
G Handel;Instandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgiitern ............... 95,8 0,6 -2,5 99,3 -6,8 -1,2
davon:
50 Kfz-Handel;Instandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen ............... 97,0 0,6 -2,8 98,7 -8,6 -0,4
darunter:
50.1 Handel m.Kraftwagen .............. 95,8 0,8 -1,0 96,2 -9,7 1,7
50.2 Instandhaltung u.Rep.v.
Kraftwagen ........cccccovmrereennennene 95,9 0,2 -5,3 100,5 -4,8 -5,6
51 Handelsvermittlung u.
GroB3handel (oh.Kf2) ................. 95,1 0,7 -2,4 107,0 -1,1 -1,4
52 Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.giit. ............ 93,3 0,7 1,8 97,2 -0,7 -4,8
darunter:
52.4 Sonst.Facheinzelhandel
(i.verkaufsriumen) ........ueueue. 93,4 0,8 -1,5 96,2 -1,3 -6,4
52.7 Rep.v.Gebrauchsgiitern ........... 73,8 -1,1 -11,3 72,1 0,6 -15,7
74 Erbrg.v.Dienstleistungen
Uiberwiegend f.Untern. .............. 86,1 0,4 0,9 111,2 -0,0 4,7
darunter: _
74.7 Reinigung v.Gebduden,In-
ventar u.Verkehrsmittein ........ 85,5 0,4 -1,0 109,3 -1,1 3,6
93 Erbringung v.sonst.Dienst-
{eistungen 94,8 1,7 -2,5 99,8 -2,6 -3,5
darunter:
93.01 Waischerel u.chemische
Reinigung 89,0 -1,3 -5,6 102,6 -2,2 -4,1
93.02 Friseurgewerbe u.
Kosmetiksalons ........cceeerveerenns) 95,6 2,1 -2,1 99,6 -2,6 -3,3

D Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93).

2 Ohne Umsatzsteuer.
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Vierteljahrliche Handwerksberichterstattung

2.1 Beschiiftigte und Umsatz in Handwerksuntemehmen nach ausgewdhlten Gewerbezweigen

2. Vierteljahr 2001
Nr. Beschiiftigte Umsatz?
der Verdnderung gegeniiber Verdnderung gegeniiber
Klas- Gewerbezweig insgesamt 1.Vj 2.Vj insgesamt 1. Vj 2.Vj
sifi- 2001 2000 2001 2000
kation” 30.9.1998 = 100 % VJD 1998 = 100 %
INSGESAMT..vvirnerninnnaneenns 88,8 0,5 -3,9 99,2 15,0 -2,1
| Bau- und Ausbaugewerbe ........... 84,3 3,5 -7,5 90,1 32,7 -8,0
darunter:
01,05 Maurer und Betonbauer,
StraBenbauer ......ceevevereerneeenens 82,9 3,9 -8,5 89,0 36,3 -9,5
03 Zimmerer / (1,0 (-7,4) / (28,8) (-10,9)
04 Dachdecker (82,8) (3,2) (-9,4) (89,4) (37,2) 7,3
07 Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger 82,6 1,0 8,2 83,4 18,2 -9,9
11 Steinmetzen u.Steinbildhauer ... 87,6 2,3 -3,7 108,4 64,2 -0,3
12 Stuckateure 83,6 4,3 -7,5 88,2 33,7 -5,9
13 Maler und Lackierer .......cccceeeneee 85,2 5,1 -5,4 91,8 25,2 -4,5
] Elektro- und Metallgewerbe ......... 91,8 -0,4 -2,4 103,6 11,8 -0,1
darunter:
16 Metallbauer 93,5 -0,4 2,4 99,4 10,2 2,6
19 Feinwerkmechaniker .................. 99,6 0,2 0,8 112,0 6 2,8
22 Informationstechniker 89,3 -1,5 4,2 103,9 -9,3 4,2
23 Kraftfahrzeugtechniker .............. 96,5 -0,2 1,4 107,4 12,3 0,6
24 Landmaschinenmechaniker ....... 87,2 0,2 3,3 98,5 39,8 5,2
26,27 Klempner, Installateur und
Heizungsbauer .........ccevvicnunne 82,1 -1,3 -6,3 89,8 17,6 -0,4
29 Elektrotechniker .....c.cecevevevrunnnees 91,0 0,3 -2,1 100,6 12,3 1,0
31 Uhrmacher .o.eeiceeeeneneecrencnenees 76,9) (-1,8) (-8,6) (73,9) (-0,5) (-12,7)
n Holzgewerbe .......coceceevuvvunnnecennnns 86,2 -0,1 5,1 93,5 14,3 -2,7
darunter:
38 Tischler 84,8 -0,7 -6,3 90,9 13,3 -4,0
v Bekleidungs-, Textil- und
Ledergewerbe ......cocvvevceciuininncnnns 83,0 -1,2 -4,9 90,1 8,5 -2,7
darunter:
47 Damen- und Herrenschneider..... (80,5) ¢-2.7) (-6,3) 77.7) (-17,1) (-3,2)
54 Schuhmacher ......ooeeceenecnecrnenee. (79,6) -2,7) (-7,4) (88,8) (21,2) (-8,5)
56 Raumausstatter .......cccercceeeerssnns 84,2 -0,0 -4,9 90,5 14,4 -4,6
v Nahrungsmittelgewerbe .............. 91,1 -0,3 -4,4 97,2 6,5 0,3
darunter:
57 BEACKEF wevvrrevrnrreerrsnnerrecsnnnarecssnens 95,7 -0,1 -2,6 98,4 1,1 0,4
58 KOnditoren ......ocecveecsereseeceecnens (87,0 -1,1) (-2,5) (89,6) (-0,3) (-0,1)
59 Fleischer 85,0 -0,8 -7,4 96,7 10,9 0,2
v Gewb.f.Gesundh.-u.Korperpflege,
chemische u.Reinigungsgewerbe 88,5 -0,5 -1,5 108,9 4,0 1,2
darunter:
63 Augenoptiker .....wreeeeecncsrnsnens 100,0 0,2 1,7 108,7 9 0,7
67 Zahntechniker .......cocevecveerecrnnnnes 88,8 0,2 1,2 115,3 6 1,4
68 FTISEUI® veeereeeerrcrrnercrnnnreecssnnnnerens 93,5 1,6 2,2 102,0 7 -0,3
69 Textilreiniger ....covceccrnserscncninnen, 90,9 2,6 4,2 104,7 8 0,3
71 Gebdudereiniger ........ccocevnennee 85,2 0,0, 1,6 110,8 5 3,5
Vil Glas-, Papier-, keramische
und sonstige Gewerbe................. 91,3 -0,6 2,9 97,4 11,8 0,9
darunter:
72 GlaSEr veverereerereereecernnenecersnnenees 89,4 -1,9 -5,6 96,5 17,1 -0,3
78 Fotografen 89,7 0,2 2,4 88,0 8,2 -4,4
80 Buchdrucker: Schriftsetzer;
Drucker 88,0 -0,1 -5,3 100,8 5,4 1,4

D Verzeichnis der Gewerbe gem. Anlage A der Handwerksordnung.
2 Ohne Umsatzsteuer.
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Vierteljdhrliche Handwerksberichterstattung

2.2 Beschiftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewihiten Gewerbezweigen

3. Vierteljahr 2001
Nr. Beschiftigte Umsatz?
der Verdnderung gegeniiber Verdnderung gegeniiber
Klas- Gewerbezweig insgesamt 2.Vj 3.Vj insgesamt 2.Vj 3.Vj
sifi- 2001 2000 2001 2000
kation®' 30.9.1998 = 10 % VID 1998 = 100 %
INSGESAMT. .. 89,8 1,1 -3,7 100,3 1,2 -2,1
| Bau- und Ausbaugewerbe............ 86,7 2,8 -6,7 101,4 12,5 5,0
darunter:
01,05 Maurer und Betonbauer,
StraBlenbauer ........coeecevvereereenens 84,4 1,8 -8,6 99,8 12,1 -6,3
03 ZIMMETEr ...ccvreeererrereernisrserenasens (10,4) (-0,9) / (24,2) (-0,9)
04 Dachdecker (90,5) (9,4) (-5,6) (111,5) (24,6) (-2,4)
07 Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger 85,1 3,0 -5,5 91,9 10,2 -7,1
11 Steinmetzen u.Steinbildhauer ... 87,2 -0,5 -6,2 98,4 9,1 -6,0
12 Stuckateure 84,5 1,1 -6,7 95,2 8,0 -6,3
13 Maler und Lackierer ..........cveueee. 86,4 1,3 -5,7 103,3 12,5 -3,3
I Elektro- und Metallgewerbe ......... 92,5 0,7 -2,9 101,1 2,4 -0,8
darunter:
16 Metallbauer 94,6 1,1 -3,0 102,4 3,0 -1,6
19 Feinwerkmechaniker .................. 100,5 0,8 0,9 108,4 -3,2 1,1
22 Informationstechniker 88,2 -1,3 -6,0 103,9 0,1 -7,3
23 Kraftfahrzeugtechniker 97.1 0,6 -2,5 99,1 -7.7 -0,5
24 Landmaschinenmechaniker ....... 89,1 2,2 -1,5 97.9 -0,6 2,0
26,27 Klempner, Installateur und
Heizungsbauer .........cccceruerenenee. 82,9 0,9 -6,0 96,8 7.8 -2,1
29 Elektrotechniker .......ccocerrveenrerne. 91,6 0,6 -3,1 104,5 3,9 -0,2
31 Uhrmacher 75.,1) (-2,4) (-12,0) (76,3) (3,3) (-15,3)
1] Holzgewerbe .........ccocevevureeererernene. 86,2 -0,1 5,4 93,9 0,4 -4,2
darunter:
38 Tischler 85,1 0,3 -6,1 92,4 1,6 -3,6
v Bekleidungs-, Textil- und
Ledergewerbe ..........ccoevrererenanen.. 81,6 -1,7 -6,6 87,5 -2,9 -2,6
darunter:
47 Damen- und Herrenschneider..... (78,2) (-2,8) (-9,0) (87.6) 12,7) (4,6)
54 Schuhmacher ......coveeverercennnnnes (78,8) (-0,9) (-8,5) (84,5) (-4,9) (-4,5)
56 Raumausstatter .............cceererunene 82,8 -1,7 -6,0 86,1 -4,9 -4,7
v Nahrungsmittelgewerbe .............. 91,6 0,6 -3,6 95,2 -2,0 -1,9
darunter:
57 Backer 96,4 0,7 -2,2 98,3 -0,1 -1,5
S8 Konditoren (88,6) 1.9 (-2,9) 91,5) 2,1 2,7)
59 Fleischer 85,1 0,1 -5,9 92,5 -4,4 -3,2
Vi Gewb.f.Gesundh.-u.Korperpflege,
chemische u.Reinigungsgewerbe 89,3 0,9 -1,0 106,6 2,1 0,6
darunter:
63 Augenoptiker .......ccceceeenieecrenannes 102,4 2,4 0,9 106,8 -1,7 -0,4
67 Zahntechniker ......cccvceevvevevennnnnnes 91,0 2,6 2,5 104,2 -9,6 3,2
68 Friseure 95,5 2,1 -2,1 99,4 -2,6 -3,3
69 Textilreiniger ......ceeeeeerensereenne 90,0 -1,0 5,1 102,4 -2,3 -4,1
71 Gebdudereiniger .........ccevueeeeenns 85,5 0,4 -0,9 111,8 0,8 3,8
Vil Glas-, Papier-, keramische
und sonstige Gewerbe ................ 91,3 0,0 -3,2 96,7 -0,7 -2,4
darunter:
72 Glaser 90,3 0,9 -4,6 102,6 6,2 -4,2
78 Fotografen 87,3 -2,6 -5,1 94,3 7.2 -2,7
80 Buchdrucker: Schriftsetzer;
Drucker 87,9 -0,1 -4,6 94,1 -6,6 -3,3

Y Verzeichnis der Gewerbe gem. Anlage A der Handwerksordnung.

2 Ohne Umsatzsteuer.
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Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden kdnnen
(laut Anlage A der Handwerksordnung; ab 1.4.1998)

| Nr. Gewerbe A Gewerbe ] Nr. | Gewerbe
| Gruppe der Bau- und Ausbaugewerbe

01  Maurer und Betonbauer 06 Wirme-, Kilte- und Schallschutz- 11 Steinmetzen und Steinbildhauer
02 Ofen- und Luftheizungsbauer isolierer 12 Stuckateure
03 Zimmerer 07 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger |13 Maler und Lackierer
04 ' Dachdecker 08 Betonstein- und Terrazzohersteller |14 Geriistbauer
05 StraBBenbauer 09 Estrichleger 15 Schornsteinfeger

10 Brunnenbauer

Il Gruppe der Elektro- und Metallgewerbe
16 Metallbauer 24 Landmaschinenmechaniker 32 Graveure
17  Chirurgiemechaniker 25 Biichsenmacher 33 Metallbildner
18 Karosserie- und Fahrzeugbauer 26  Klempner 34 Galvaniseure
19 Feinwerkmechaniker 27 Installateur und Heizungsbauer 35 Metall- und Glockengief3er
20 Zweiradmechaniker 28 Behdlter und Apparatebauer 36 Schneidwerkzeugmechaniker
21 Kalteanlagenbauer 29 Elektrotechniker 37 Gold- und Silberschmiede
22  Informationstechniker 30 Elektromaschinenbauer
23 Kraftfahrzeugtechniker 31 Uhrmacher

Il Gruppe der Holzgewerbe
38 Tischler 42  Modellbauer 45 Bottcher
39  Parkettleger 43 Drechsler (Elfenbeinschnitzer) und | 46 Korbmacher
40 Rolladen- und Jalousiebauer Holzspielzeugmacher
41 Boots- und Schiffbauer 44  Holzbildhauer
IV Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe
47  Damen- und Herrenschneider 51 Seiler 55 Sattler und Feintdaschner
48  Sticker 52  Segelmacher 56 Raumausstatter
49  Modisten 53  Kiirschner
50 Weber 54  Schuhmacher
V Gruppe der Nahrungsmittelgewerbe
57 Backer 59  Feischer 61 Brauer und Mélzer
58 Konditoren 60  Miiller 62 Weinkiifer
VI Gruppe der Gewerbe fiir Gesundheits- und Kérperpflege sowie der chemischen und Reinigungsgewerbe
63  Augenoptiker 66 Orthopéddieschuhmacher 69 Textilreiniger
64  Horgerdteakustiker 67 Zahntechniker 70 Wachszieher
65 Orthopadietechniker 68  Friseure 71 Gebdudereiniger
VIl Gruppe der Glas-, Papier-, keramischen und sonstigen Gewerbe
72  Glaser 80 Buchdrucker: Schriftsetzer; Drucker | 88 Bogenmacher
73 Glasveredler 81 Siebdrucker 89 Metallblasinstrumentenmacher
74  Feinoptiker 82 Flexografen 90 Holzblasinstrumentenmacher
75 Glasblidser und Glasapparatebauer | 83  Keramiker 91 Zupfinstrumentenmacher
76  Glas- und Porzellanmaler 84  Orgel- und Harmoniumbauer 92 Vergolder
77  Edelsteinschleifer und -graveure 85 Klavier- und Cembalobauer 93 Schilder- und
Lichtreklamehersteller
78  Fotografen 86 Handzuginstrumentenmacher 94 Vulkaniseure und
Reifenmechaniker

79 Buchbinder 87 Geigenbauer

Statistisches Bundesamt, fachserie 4, R 7.1, 3.Vj/2001
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Neu: Statistische Ergebnisse online beziehen

Nutzen Sie die Moglichkeiten des Internets — beziehen Sie lhre Daten online iiber den Statistik-
Shop des Statistischen Bundesamtes.

Im Statistik-Shop des Statistischen Bundesamtes finden Sie eine grofie Zahl von statistischen
Verdffentlichungen. Auch die Ergebnisse der vierteljghrlichen Handwerksberichterstattung
kdnnen Sie jetzt iiber den Statistik-Shop schnell und unkompliziert beziehen. lhre Vorteile:

o Die Daten stehen lhnen noch schneller als bislang zur Verfiigung.
o Sie kdnnen die Daten wahlweise als EXCEL-Datei oder als PDF-Datei beziehen.
o Eine direkte Weiterverarbeitung der Daten auf lhrem PC ist damit kein Problem mehr.

Die Kosten fiir dieses Angebot entsprechen dabei in etwa denen der Fachserie.

Wenn Sie Interesse an diesem online-Angebot haben, dann besuchen Sie unsere Homepage
(http://www.destatis.de). Alles weitere finden Sie dort unter der Rubrik ,,Statistik-Shop*.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 7.1, 3.Vj/2001
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'Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe

Reihe 1: Zusammenfassende Daten fiir das Produzierende
Gewerbe (vorgesehen)

Reihe 2: Indizes fiir das Produzierende Gewerbe

Reihe 2.1: Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivitidt im
Produzierenden Gewerbe

Monatlich (etwa 7 Wochen nach dem Berichtszeitraum): Index der
Produktion fiir das Produzierende Gewerbe sowie vierteljihrliche
Produktionsindizes nach Wirtschaftszweigen.

Reihe 2.2: Auftragseingang und Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe
- Indizes -

Monatliche Indexberechnung fiir Inland, Ausland und Insgesamt
nach Wirtschaftszweigen (vorlédufige Ergebnisse ca. 8 Wochen nach
dem Berichtszeitraum, endgiiltige Ergebnisse im Folgebericht).

Reihe 3: Produktion im Produzierenden Gewerbe

Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Gewerbe

Vierteljahrliche und jdhrliche Darstellung der Produktion von rd.
6 400 Giitem (Menge und Wert) und erginzende Angaben aus der
Preisstatistik.

Reihe 3.S.1: Produktion im Produzierenden Gewerbe in den neuen
Bundeslandern 3. und 4. Vierteljahr 1990

Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzierenden Gewerbe

Jéhrliche Darstellung der Produktion von rd. 1100 Giiterklassen
nach der Herkunft aus den Wirtschaftszweigen.

Reihe 4: Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau und Ge-
winnung von Steinen und Erden

Beschiftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen

Reihe 4.1.1: Beschiftigung, Umsatz und Energieversorgung der Be-
triebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der
Gewinnung von Steinen und Erden

Monatlich (etwa 9 Wochen nach dem Berichtszeitraum): Betriebe
und fachliche Betriebsteile in wirtschaftssystematischer Gliederung
und nach Lindemn (fiir Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe insge-
samt). Fiir Betriebe: zusatzlich Zahl der Angestellten und Arbeiter,
geleistete Arbeiterstunden und Energieversorgung; flir fachliche Be-
triebsteile: Zahl der Einheiten und der Beschiftigten sowie Umsatz.

Reihe 4.1.2: Betriebe, Beschiftigte und Umsatz des Verarbeitenden
Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und
Erden nach Beschiftigtengréfienklassen

Jéhrlich fiir September Ergebnisse fiir Betriebe nach Beschéftigten-
grofBenklassen (Betriebe, Beschiftigte und Umsatz in wirtschafts-
systematischer Gliederung; Landerergebnisse fiir Bergbau und Ver-
arbeitendes Gewerbe insgesamt).

Reihe 4.1.3: Regionale Verteilung der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe und deren Beschiftigte

Vierjdhrlich Anzahl der Betriebe und deren Beschéftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler Gliederung (bis einschl.
Kreise).

Reihe 4.1.4: Beschiftigte und Umsatz der Betriebe des Verarbeiten-
den Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen
und Erden nach Bundeslidndern

Jahrlicher Bericht.
Reihe 4.2: Beschiftigte, Umsatz und Investitionen der Unternehmen

und Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und
der Gewinnung von Steinen und Erden - Investitionen -

Jahricher Vorbericht mit vorldaufigen Untemehmens- und Betriebs-
ergebnissen der Investitionserhebung.

Die endgiiltigen Ergebnisse erscheinen in tieferer systematischer
Gliederung in den Reihen:

Reihe 4.2.1: Beschiiftigte, Umsatz und Investitionen der Unterneh-
men und Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Berg-
baus und der Gewinnung von Steinen und Erden

Jéhrlich: Beschiftigte, Umsatz, Investitionen und Zuginge an vermie-
teten oder mit Finanzierungsleasing beschafften Sachanlagen (je-
weils nach Wirtschaftszweigen und Beschiftigten- und Umsatz-
groBenklassen).

Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten fiir den Bergbau und
das Verarbeitende Gewerbe sowie das Baugewerbe

2-jdhrlich: Konzentrationsraten und -koeffizienten fiir Untemehmen
und Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes.

Reihe 4.2.4: Material- und Wareneingang im Verarbeitenden Ge-
werbe sowie im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und
Erden

4-jghrlich: Material- und Wareneingang der Untemehmen des Berg-
baus und des Verarbeitenden Gewerbes nach Warenarten und Wirt-
schaftszweigen.

Reihe 4.3: Kostenstruktur der Unternehmen des Verarbeitenden
Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und
Erden

Jdhrlich: Beschéftigte, Bestandteile der Gesamtleistung, wichtige
Kostenarten sowie Kosten- und Leistungsstruktur (Gliederung: wirt-
schaftssystematisch sowie nach Beschiftigtengrofienklassen).

Reihe 4.5.2: Schitzung des Nettoproduktionswertes im Bergbau
und im Verarbeitenden Gewerbe 1991 (Zensus)

- Regionale und sektorale Verflechtung der Untemehmen und Be-
triebe —

Reihe 5: Baugewerbe
Reihe 5.1: Beschiftigung und Umsatz der Betriebe im Baugewerbe

Jdhrliche Ergebnisse der zur Jahresmitte durchgefiihrten Erhebung
nach Wirtschaftszweigen und BeschéftigtengroBenklassen z.T. in
regionaler Gliederung bis zu Kreisen.

Reihe 5.2: Beschiiftigung, Umsatz und Investitionen der Unterneh-
men im Baugewerbe

Jahrlich: Beschaftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Jahresbauleis-
tung, Umsatz und Investitionen nach Wirtschaftszweigen und Be-
schiftigtengrofenklassen. Untemehmen mit 20 Beschiftigten und
mehr.

Reihe 5.3: Kostenstruktur der Untemehmen im Baugewerbe

Jahrlich: Kosten- und Leistungsgréfien im Bauhaupt- und Ausbau-
gewerbe nach Wirtschaftszweigen und BeschiftigtengréBenklassen.
Untemehmen mit 20 Beschiftigten und mehr.

Reihe 5.5.1: Beschiiftigung, Umsatz und Geriitebestand der Be-
triebe im Baugewerbe nach der Klassifikation der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) - 1995 -

In diesem Sonderheft werden erstmalig Ergebnisse der zur Jahres-
mitte 1995 durchgefiihrten Jahreserhebung in der Gliederung nach
der WZ 93 vorgelegt. Diese WZ 93 basiert auf der EU-einheitlichen
Zweigklassifikation NACE Rev. 1.

Die Ergebnisse sind nach Wirtschaftszweigen und Beschiftigten-
groBBenklassen dargestellt, z.T. auch in regionaler Gliederung bis zu
den Kreisen. Die qualitativen und quantitativen Veranderungen ge-
geniiber der bisher in der Bundesrepublik angewandten Zweigsys-
tematik ,,SYPRO“ werden erldutert.

Fortsetzung siehe folgende Seite



Reihe 6: Energie und Wasserversorgung

Reihe 6.1: Beschiftigung, Umsatz, Investitionen und Kostenstruktur
der Unternehmen in der Energie- und Wasserversorgung

Jéhrlich (auch fir fachliche Untemehmensteile): Beschiftigte,
Arbeiterstunden, L6hne und Gehilter, Umsitze, Lagerbestinde und
Investitionen nach Wirtschaftszweigen und -bereichen sowie nach
Beschiftigten- und Umsatzgrofenklassen. AuBerdem Brutto- und
Nettoproduktionswert, Brutto- und Nettowertschépfung, Material-
verbrauch und Wareneinsatz sowie Kosten nach Kostenarten.

Reihe 6.2 und 6.3 unbesetzt

Reihe 6.4: Stromerzeugungsanlagen der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe

Jéhrlich: Betriebe mit Stromerzeugungsanlagen nach Wirtschafts-
zweigen und Lindem; Leistung und Belastung der Stromerzeu-
gungsanlagen sowie Verbrauch an Brennstoffen fiir die Elektrizitits-
erzeugung.

Reihe 7: Handwerk

Reihe 7.1: Beschiftigte und Umsatz im Handwerk

Vierteljahrlich: Beschiaftigte und Umsatz in ausgewihlten Wirt-
schafts- und Gewerbezweigen.

Reihe 8: Fachstatistiken

Reihe 8.1: Eisen- und Stahl (Eisenerzbergbau, eisenschaffende Indust-
rie, Eisen-, Stahl- und Tempergiefierei)

Monatlicher Vorbericht mit ersten vorliufigen Produktionszahlen
und Monatsbericht iiber wesentliche Entwicklungstendenzen.

Der Vienteljahresbericht gibt Uberblick iiber Struktur und Entwicklung
der entsprechenden Bereiche, auch im Ausland.

Reihe 8.2: Dlhgemittelveréorgung

Vierteljdhrlicher und jahrlicher Bericht mit Angaben iiber den In-
landsabsatz nach Landem und Diingesorten sowie Nihrstoffgehal-
ten.

Reihe S: Sonderbeitrige

Reihe S.12: Dienstleistungen im Produzierenden Gewerbe 1988
- Ergebnisse einer Testerhebung -

Reihe S.13: Gegeniiberstellung der Produktion im Produzierenden
Gewerbe nach den Systematischen Giiterverzeichnissen fir Produk-
tionsstatistiken (GP) von 1989 und 1982

Reihe S5.14: Neuberechnung der Auftragseingangs- und Umsatzindi-
zes fiir das Verarbeitende Gewerbe sowie der Auftragseingangs-
und Auftragsbestandsindizes fiir das Bauhauptgewerbe auf Basis
1991

Reihe S.15: Neuberechnung der Produktionsindizes auf Basis 1991

Reihe S5.16: Neuberechnung der Auftragseingangs- und Umsatzindi-
zes fir das Verarbeitende Gewerbe auf Basis 1995

Reihe S.17: Neuberechnung der Produktionsindizes und des Index
des Arbeitsproduktivitiit auf Basis 1995

Einzelversffentlichungen

Zensus im Produzierenden Gewerbe 1979 (7 Hefte)
Handwerksziihlung vom 31. Mirz 1995

Die Handwerkszdhlung 1995 war die erste Totalerhebung in diesem
Bereich seit 18 Jahren. Gleichzeitig war sie die erste Zdhlung des
Handwerks, die im wiedervereinigten Deutschland durchgefiihrt
wurde. Nach der Auswertung dieser Erhebung liegen nunmehr wieder
aktuelle und zuverldssige Strukturdaten iiber diesen wichtigen Be-
reich des deutschen Mittelstandes vor. Damit konnte eine bedeu-
tende Datenliicke geschlossen werden. So zeigte die Zihlung u. a.,
dass das Handwerk einen wesentlich gréieren Stellenwert besitzt,
als die bisherigen Daten vermuten lieBen. In der 6ffentlichen Diskus-
sion ist dies bereits auf eine breite Resonanz gestofen.

Die Ergebnisse der Handwerkszdhlung 1995 werden auf Diskette
und in drei Sonderheften innerhalb der Fachserie 4 veroffentlicht:

Heft 1: Ergebnisse fiir Unternehmen und Nebenbetriebe nach Ge-
werbezweigen

Enthélt u. a. Angaben iiber Beschiftigte, Umsatz, Umsatzarten und

Absatzrichtung nach Beschiftigten- und Umsatzgroenklassen, Da-

ten iiber Beschiftigte und Umsatz nach Lindem sowie Ergebnisse

der Handwerkszdhlungen 1977 und 1995 im Zeitvergleich.

Heft 2: Ergebnisse filr Unternehmen und Nebenbetriebe nach Ge-
werbezweigen
- Beschiftigte nach ihrer Stellung im Unternehmen, Lohne,
Gehilter und gesetzliche Sozialkosten

Enthdlt u.a. Angaben iiber Beschiftigte nach ihrer Stellung im
Untemehmen, Umsatz, Léhne, Gehilter und gesetzliche Soziatkos-
ten nach Beschiftigten- und UmsatzgréBenklassen.

Heft 3: Ergebnisse flir Unternehmen und Nebenbetriebe nach aus-
gewihlten Wirtschaftszweigen der Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1993

Enthilt u.a. Angaben iiber Beschiftigte nach ihrer Stellung im

Untemehmen, Umsatz, Umsatzarten, Absatzrichtung, L6hne, Gehal-

ter und gesetzliche Sozialkosten nach Beschiftigten- und Umsatz-

grofenklassen.

Zdhlung im handwerks#hnlichen Gewerbevom 31. Miirz 1996

Die Zahlung im handwerksahnlichen Gewerbe 1996 war die erste
Totalerhebung in diesem Bereich. Nach der Auswertung der Erhe-
bung liegen nunmehr erstmals aktuelle und zuverlassige Informatio-
nen iiber diesen iiberwiegend kleingewerblich strukturierten Bereich
vor. Die Bundesergebnisse aus dieser Zahlung werden in einem
Sonderheft innerhalb der Fachserie 4 sowie auf Diskette zur Ver-
fiigung gestellt.

nAusgewihlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft“

Monatliche Querschnittsversffentlichung mit den Hauptteilen Bau-
gewerbe und Bautdtigkeit sowie mit ausgewihlten Daten aus zahl-
reichen anderen Sachgebieten.

»Ausgewihite Zahlen zur Energiewirtschaft*

Monatliche und jahriche Querschnittsversffentlichungen iiber Auf-
kommen und Verwendung von festen, fliissigen und gasformigen
Brennstoffen sowie Elektrizitit. Preisindizes und Preise fiir ausge-
wihlte Energiearten. Beschiftigung der Betriebe in der Energie- und
Wasserversorgung, Mineraltisteuem, Klimadaten.

Klassifikationen

Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe
1993

Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und dhnlichen Be-
nennungen, Ausgabe 1979

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und dhnlichen Benennun-
gen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1988

Systematisches Gliterverzeichnis fiir Produktionsstatistiken, Aus-
gabe 1995

DUISTATIS

wissen.nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65189 Wiesbaden

Veroffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Vertagsauslieferung: SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH,
Postfach 43 43, 72774 Reutlingen, Tel. 07071 /93 53 50, erhilt-
lich.



	lnhalt
	Textteil
	Allgemeine und methodische Erläuterungen
	1 Zweck der Erhebung
	2 Rechtsgrundlage
	3 Erhebungsbereich
	4 Erhebungsverfahren
	5 Auswahlgrundlage
	6 Erhebungsmerkmale
	7 Klassifikationen
	8 Ergebnisnachweis
	9 Zur lnterpretation der Ergebnisse
	10 Qualität der Ergebnisse
	Tabellenteil
	Beschäftigte und Umsatz in Handwerksuntemehmen (Messzahlen und Veränderungsraten)
	1 Nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
	1.1  2.Vierteljahr 2001 
	1.2.  3.Vierteljahr 2001
	2 Nach ausgewählten Gewerbezweigen
	2.1  2.Vierteljahr 2001 
	2.2.  3.Vierteljahr 2001
	Anhang
	Die Gewerbe nach der Anlage A der Handwerksordnung
	Die Vierteljährliche Handwerksberichterstattung im lnternet

